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Impuls
Heilsam, inspirierend 
und für alle Altersgruppen
Heilsam, inspirierend und das für alle 
Altersgruppen – ein Ort, an dem leiden-
scha�liche, reife Jesus-Nachfolge 
gefördert wird. Wir meinen, so sollte 
Gemeinde sein – unsere Gemeinde – 
die FeG in Chemnitz. 

Gemeinsam etwas bewegen

Dafür machen wir uns als Gemeindelei-
tung stark und viele machen mit. Das 
begeistert mich immer wieder neu. 
Klar, wir können immer noch mehr frei-
willige Helfer und Mitarbeiter gebrau-
chen (siehe Ar�kel „Nimm Platz“). Aber 
über 80 Personen bringen sich bereits 
in den unterschiedlichen Aufgaben mit 
ein. Unser Ziel ist es, dass jeder einen 
Platz findet, der seinen besonderen 
Gaben und Krä�en entspricht. Und je 
mehr mitmachen, um so mehr können 
wir bewegen.

Inspira�on durch 
Go�es Wort

Gemeinde soll ein inspirierender Ort 
sein – ermu�gend, au�auend, anre-
gend. Die stärkste Quelle der Inspira�-
on ist Jesus selbst und das Wort Go�es. 
Unsere Go�esdienste sind darauf aus-
gerichtet, dass sie uns in die persönli-
che Begegnung mit Jesus führen und 
Hilfe für die Gestaltung unseres alltägli-
chen Lebens geben. Auch die Gestal-
tung der Kinder- Jugend- und Pfadfin-
dergruppen ist auf Inspira�on und Hilfe 
für den Alltag angelegt. Zu allem 
bekommen wir viele dankbare Rück-
meldungen.

Inspira�on durch Vielfalt
Inspirierend erlebe ich in der Gemeinde 
auch die Vielfalt an unterschiedlichen 
Menschen – unterschiedliches Alter, 
unterschiedliche Glaubensprägungen 
und Lebenserfahrungen, unterschiedli-
che Na�onalitäten. Welch ein Reich-
tum. Was uns miteinander verbindet ist 
Jesus und der Glaube an ihn. Neue Besu-
cher sind uns willkommen. 



3

Ein heilsamer Ort

Gemeinde soll ein heilsamer Ort sein. 
Miteinander wollen wir die heilende 
Kra� des lebendigen Go�es erleben, 
des auferstandenen Jesus Christus – 
durch Gebete, Seelsorge, gute mensch-
liche Gemeinscha� und Gas�reund-
scha�. Hier sind Menschen, die sich 
gegensei�g helfen – bewegt von der 
Liebe Go�es, die sie selbst erlebt 
haben. Von Herzen gerne öffnen wir 
auch unsere Türe und unsere Herzen für 
solche, die flüchten mussten aus ihren 
Heimatländern oder aus anderen Grün-
den weit weg sind von ihren Familien 
und der Heimat. 

Ein sicherer Ort
Gemeinde soll auch ein sicherer Ort 
sein, besonders für die Schwächeren, 
die Kinder und die innerlich Verletzten. 
Wir wollen einander rücksichtsvoll und 
respektvoll begegnen. Zum Schutz der 
Kinder haben wir auch mit der Stadt 
Regeln zur Förderung des Kindeswohls 
vereinbart. 
Wir sind Jesus dankbar für alles, was da 
schon entstanden ist und strecken uns 
weiter aus nach noch mehr davon. 
Bist du mit dabei? 

Bernard Millard
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Ein arbeitsreicher Sommer
Es war ein arbeitsreicher Sommer in Sto-
nebridge. Die Schule ging zu Ende und 
gleich in der nächsten Woche fand das 
Stonebridge Kids Camp sta�. 

Kinder-Musical
Die Kinder erlebten eine Woche mit 
Musik, Kunst und Sport und lernten 
dabei etwas über The Great I Am (“Den 
großen Ich bin“). Wir beendeten die 
Woche mit einem "All Church Cookout" 
(einer Grillparty für die ganze Gemein-
de), bei dem einige der Kinder aus dem 
Camp ihre Musicalproduk�on aufführ-
ten. Es war eine großar�ge Zeit der Ver-
bundenheit. 

Picknick im Park
Im Juli war viel los! Wir 

trafen uns nach der Kirche in einem 
neuen Park in der Nähe und genossen 
eine einfache und entspannte Zeit der 
Verbundenheit bei unserer Veranstal-
tung "Picknick im Park" am 2. Juli. Es 
war eine wunderbare gemeinsame Zeit, 
und wir haben eine weitere im August 
geplant. 

Grillfest für Männer 
und Familiencamp
Wir veranstalteten auch ein Grillfest für 
Männer und waren erfreut, dass fast 80 
Männer kamen! Der Monat endete mit 
einem Familiencamp im Hidden Acres 
Chris�an Camp in Dayton, Iowa, für 
unsere jährliche Familienfreizeit für die 
ganze Gemeinde.

Catrina Christensen
Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator 

Stonebridge



Jugend-
Wochenende 
In den letzten Minuten
Nachdem die Jugendgruppe des 
BLessing schon über ein Jahr besteht, 
war es Zeit, dass wir in den Sommerfe-
rien unseren ersten gemeinsamen 
Ausflug mit den Jugendlichen machen. 
Bis zur von uns festgelegten Anmelde-
frist ha�en wir 3 Teens, die mi�ahren 
wollten, worüber wir uns gefreut haben 
– und doch haben wir für mehr gebetet. 
Tatsächlich hat Go� diese Zahl bis 15 
Minuten vor Abreise noch verdoppelt, 
was ein großer Segen war, und so 
konnten wir mit 6 Jugendlichen an Bord 
ins Erzgebirge fahren.

Die Gute-Nacht-Geschichte
Es war der erste Abend, ein Freitag, als 
wir alle gemeinsam ums Lagerfeuer 
saßen. Zufrieden mit dem Au�au der 
Zelte und einem guten Abendessen 
wollten wir den Tag der Anreise ausklin-
gen lassen, indem jemand aus unserem 
Team eine Gute-Nacht-Geschichte 
erzählte. Diese handelte vom Evangeli-
um und wir dur�en erleben, wie die 
Jugendlichen gespannt zuhörten, 
interessiert daran, was Go� für sie 
getan hat. 

Tolle Ak�onen
Im Laufe des Wochenendes ha�en wir 
viel Freude mit den Teens. Wir waren 
baden, haben selbst eine Wasserrut-
sche gebaut, eine Wasserschlacht 
gemacht und ha�en die Möglichkeit, 
Bogenschießen auszuprobieren. Wir als 
Team haben erlebt, wie Go� uns mit 
Energie und Freude gesegnet hat, all 
diese Sachen umsetzen zu können, und 
somit einen guten Rahmen für tolle 
Gemeinscha� zu schaffen. Zusätzlich 
haben wir Gelegenheiten bekommen, 
in denen wir für Jugendliche beten oder 
über Go� sprechen konnten. 

Näher zu Go�
Es war ein Privileg mitzuerleben, wie 
manche der Jugendlichen, die mit uns 
das Wochenende verbracht haben, 
einen weiteren Schri� Richtung Go� 
gemacht haben, Ihn besser kennenge-
lernt haben und etwas besser verste-
hen konnten, was es bedeutet, Jesus 
nachzufolgen.

5

BLessing

Max Rothe
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Draußen ist unsere Welt
Rückblick - Camp
In der ersten Ferienwoche ist unser Stamm 
einer Einladung aus der Nachbar-Region 
gefolgt und auf ein Camp nach Borlas in der 
Nähe von Tharandt gefahren. Aus organisa-
torischen Gründen bestand unser Team 
ausschließlich aus Jungs, davon 10 Kund-
scha�er und 4 Erwachsene. Das Camp-
Thema war der englische Missionar Hudson 
Taylor. Dieser zog nach China, um den 
Menschen dort das Evangelium von Jesus 
Christus zu bringen. Die Theateraufführun-
gen und die Predigten waren so spannend 
und lebendig erzählt, dass einige der Camp-
Teilnehmer ihr Leben an Jesus übergaben.
Auch wir dur�en unsere Jungs segnen. 
Geschlafen haben wir in unseren Kohten. 
Das Essen dur�en wir uns über dem Feuer 
selbst kochen. Die Zeit auf dem Camp 
verging auch dank der Tagesprogramme 
mal wieder viel zu schnell. Es wurde einiges 
gebaut,  Logbuchprüfungen wurden 
absolviert und wir dur�en sogar nach 2 
bestandenen Aufnahmeprüfungen 2 
Teilnehmern Halstücher und Emblem 
ausgeben.

Aktuell - Rangerwiese
In diesem Jahr haben wir unsere Rangers-
wiese in der Yorckstraße bereits rege 
genutzt. Es ist einiges entstanden. Weitere 
Bauwerke sind in Planung. So möchten wir 
gerne noch ein paar Teamplätze errichten 
und ein paar notwendige Anlagen bauen, 
damit wir uns auch bei mäßig schönem 
We�er auf der Wiese treffen können. Leider 
wurde uns ein Großteil des Bauholzes 

entwendet, sodass wir 
erst einmal auf Unterstüt-
zung angewiesen sind.

Ausblick - Ak�onen
Ab dem neuen Schuljahr treffen sich unsere 
Mädels auch wöchentlich. Außerdem 
werden wir auch wieder unsere klassischen 
Stammtreffen durchführen.  E in ige 
Ak�onen sind bereits geplant:
So werden wir uns an einer Ak�on am 
Gablenz-Center beteiligen. Im Herbst 
möchten wir wieder eine (Nacht-) Wande-
rung durchführen. Und zum Jahresende 
werden wir gemeinsam mit der Gemeinde 
die Adven�eier gestalten.

Interessiert?
Falls Du dich für unsere Arbeit interessierst, 
eventuell als Kind mal reinschnuppern 
möchtest, dann sprich mit deinen Eltern 
und melde dich bei der Gemeindeleitung 
oder bei unserem Stammleiter Mike, der 
sonntags meistens zum Go�esdienst in der 
FeG ist. Auch, wenn Du dich als Erwachse-
ner für die Rangers interessierst, eventuell 
daran denkst, selbst Mitarbeiter zu werden, 
kannst Du dich ebenfalls an die Gemeinde-
leitung oder an den Stammleiter wenden. 
Per E-Mail ist das über pfadfinder@feg-
chemnitz.de möglich. 
Wir freuen uns auf Dich!
Allzeit Gut Pfad mit Jesus wünscht

Mike Ludwig

Royal Rangers
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Biblischer Unter-
richt – Glauben 
entdecken
Aufgepasst! Am 3.9.23 startet wieder 
unsere Bibel-Entdeckungstour. Alle 12-
14-jährigen sind recht herzlich jeden 
Sonntag zum „Glauben-Entdecken“ 
eingeladen. 

Gemeinsam 
auf Enteckungsreise
Wir wollen gemeinsam das Leben und 
Wirken von Jesus erkunden und die 
Bibel in ihrer Schönheit entdecken. Hier 
geht es nicht um Märchen oder 
Geschichten, die eben irgendwann 
einmal geschehen sind,   sondern dar-
um, dass Jesus heute in unser Leben 
hineinspricht.
Die Entdeckungsreise dauert zwei Jah-
re, wobei in einem Jahr das Neue Testa-
ment und im anderen Jahr das Alte Tes-
tament betrachtet werden. Wir werden 
uns jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
treffen und über verschiedene Themen 
des Glaubens austauschen. Natürlich 
soll es keine „zweite“ Religionsstunde 
werden, sondern wir wünschen uns 
einen regen Austausch. 

Das Entdecker-Team
Wer sind wir? Wir, das Team von „Glau-
ben entdecken“, besteht aus:

 

Alle anstehenden Fragen und Wün-
sche können gern an uns herangetragen 
werden. Weiterhin können alle Teens, 
die den Glauben-Entdecken-Kurs star-
ten, nun auch am Teenkreis teilneh-
men. Zwischen beiden Gruppen wird es 
eine enge Verbindung mit zahlreichen 
Freizeitak�vitäten geben. Nähere 
Informa�onen erhaltet Ihr von Andreas 
Muser.

Material „Glauben entdecken“
In diesem Jahr erhalten wir das kom-
ple� überarbeitete Material „Glauben 
entdecken“ vom SCM Bundes Verlag für 
alle Teilnehmer und Mitarbeiter und 
starten mit dem Alten Testament. 

Außerdem wird eine Basisbibel an alle 
Teilnehmer ausgehändigt werden, die 
für den persönlichen Gebrauch verwen-
det werden kann. Alle Materialien wer-
den von der Gemeinde kostenlos zur 
Verfügung gestellt.
Also lasst uns gemeinsam auf Entdec-
kungstour gehen!
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Markus Gläser
vom Glauben-Entdecken-Team

Biblischer Unterricht

Conni  Seidel

Sebastian  Nicko

Markus  Gläser

Tobias  Leimcke
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BUJU
BUJU - Bundesjugendcamp
Vom 27. - 29.Mai fand das Bundesju-
gendcamp (BUJU) in Erfurt sta�. 

10 + 6 + 4
Von unserer Gemeinde trafen sich ins-
gesamt 20 Personen, davon 10 Mäd-
chen, 6 Jungs und 4 Betreuer. Nachdem 
die Autos beladen waren, beteten wir 
gemeinsam für eine gute Fahrt und eine 
schöne und bewahrte Zeit. Als wir am 
Messegelände Erfurt ankamen, erhiel-
ten wir unseren Zeltplatz. Dank der 
Ranger-Erfahrung von Mike gelang der 
Au�au sehr schnell. Wir richteten uns 
ein und um 15:30 Uhr ging unsere erste 
Session in der großen Versammlungs-
halle los. Das Thema war „Chaos in mir“.

Lobpreis, Rap und gute Impulse
Es gab viele schöne Lieder und eine 
großar�ge Lobpreisband, die alle 4000 
Teilnehmer beeindruckte. Danach 
folgte das Abendbrot und um 22:00 Uhr 
fand das Highlight des Tages sta�: Die 
O´Bros betraten die Bühne. Nach 
bereits wenigen Lieder bebte die Halle. 
Es wurde gefeiert und jeder ha�e eine 
Menge Spaß. 
Am nächsten Tag gab es verschiedene 
Programmpunkte, wie zum Beispiel das 
Morgenlob und weitere Veranstaltun-
gen. Wir erhielten viele gute Impulse, 
welche wir auch in unserer Gruppe 
besprachen. 

Fußball, Müll und 
Electro-Beats

Ein weiterer Höhepunkt war für uns 
Jungs das Fußballturnier, wobei unsere 
Mannscha� nach guten Spielen leider 
in der Vorrunde ausschied. Parallel fand 
eine Stadtak�on sta�, bei der Grünflä-
chen von Müll gereinigt wurden. Am 
Abend gab es dann mal keinen Rap, 
sondern wir bekamen „Jesus Loves 
Electro“ Beats auf die Ohren, bei der 
unser Partymeister Gregor voll auf 
seine Kosten kam. 

Der Segen kommt mit
Am Montag früh, vor der letzten Sessi-
on, packten wir schon einmal unsere 
Sachen, bevor wir nach einer Segnungs-
runde gestärkt und ermu�gt wieder 
nach Chemnitz fuhren. Wir danken 
Go�, für die wunderbare und super-
schöne Zeit, um mit anderen Christen 
ins Gespräch zu kommen und sich mit 
Go�es Wort auseinanderzusetzen.
PS: Danke auch an alle Organisatoren 
und euch, die Ihr mitgeholfen und mit-
gebetet habt!

Johannes Gläser
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Tanz-WorkshopTanzen für Jesus
Im Frühsommer trafen 
sich zehn Kinder an fünf Samstagen und 
studierten mit Anjelika einen Tanz ein. 
Doreen fotografierte, brachte Wasser, 
wusch ab, ... unterstützte, wo sie nur 
konnte und ich besprach mit den Kids, 
was der Inhalt des Liedes ist, und wir 
spielten zwei kurze Spiele zusammen.

Unser Herz auf Go� ausrichten
Gemeinsam überlegten wir, was dieser 
Text für uns bedeutet. Wir fanden 
heraus, dass unser Herz das Pumpwerk 
unseres Körpers ist und damit eine zen-
trale, lebenswich�ge Aufgabe hat. Es ist 
dafür zuständig, jede Zelle mit dem zu 
versorgen, was sie braucht. Schnell 
kamen wir über die Symbolik des Her-
zens auf die Liebe. Was passiert mit uns, 
wenn wir uns nicht geliebt fühlen? Lie-
be als Grundlage allen Lebens. Und die-
se Basis des Lebens sollen wir auf Go� 
ausrichten. 

Mit aller Kra�
Beim nächsten Treff testeten wir mit 
Sandbällen, wie die Bälle aussehen, 
wenn wir sie mit all unserer Kra� auf 

den Boden schme�ern und wenn wir 
sie nur herunter plumpsen lassen. Was 
steckt hinter dem, wenn wir etwas mit 
ganzer Kra� tun? Und was tun wir ohne 
Kra�?
Hast du dich schon einmal so rich�g auf 
jemanden oder etwas gefreut? Alle Kin-
der konnten von Erlebnissen oder Per-
sonen erzählen, die ihr ganzes Denken 
einnahmen, weil die Freude auf sie / es 
so groß war. 

Mit allem Denken
Go� mit all unserem Denken lieben? 
Das ist gar nicht so einfach umzusetzen, 
haben wir festgestellt. Beim vierten 
Treffen war ich rich�g geflasht davon, 
wieviel die Kinder von Leidenscha� ver-
standen. Ich kam hier kaum zu Wort, die 
Kinder strahlten und erzählten, worin 
sie Leidenscha� verspürten. Dass wir 
Go� mit Leidenscha� lieben sollen, war 
allen klar. Na dann ;-) 

Bei unserem letzten Treffen konnte 
jeder sagen, was ihm gefallen hat und 
was wir beim nächsten Mal anders 
machen sollten. Es war eine wunder-
schöne Zeit zusammen. 

Du sollst den Herrn deinen Gott 

lieben mit ganzem Herzen.

Du sollst den Herrn deinen Gott 

lieben mit aller Kraft.

Du sollst den Herrn deinen Gott 

lieben mit deinem Denken

Und mit all deiner Leidenschaft.

Maria Jentsch
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Impulstag

Bewegt-Tag Mi�e-Ost ...
… was soll ich mir darunter vorstellen?? 
Im www werde ich fündig: die Ini�a�ve 
„ B E W EG T “  m ö c hte  i n  u n s e re m 
Gemeindebund der Freien evangeli-
schen Gemeinden Impulse setzen, 
Menschen ermu�gen, ihren Glauben zu 
teilen und die Zukun� heute schon in 
den Blick zu nehmen unter der Frage: 
wo möchte ich wie beteiligt sein?

Begegnungen
In einem überschaubareren Rahmen 
trafen sich in 2 Regionen Deutschlands 
Interessierte zu Begegnung, Referat 
und Austausch. Am 24.06.23 waren wir 
mit 6 Personen in Erfurt, gespannt 
darauf, was uns da erwartet. 
Zuerst mal Kaffee! Und bekannte 
Gesichter: aus FeGs im Dreieck Dres-
den-Hermsdorf-Zwickau  waren Leute 
gekommen, um sich inspirieren zu 
lassen. Das macht ein bisschen das Flair 
solcher Tage aus: man tri� Leute, die 
man schon länger nicht mehr gesehen 
hat, lernt interessante Neue kennen 
und hört, was so in anderen Gemeinden 
gerade oben auf liegt. 

Ak�v Zukun� 
gestalten

Marco van der Velde, Pastor der FeG in 
Bremen, war eingeladen, uns zum  
Thema „Gemeinde der Zukun�“ ein 
bisschen aufzurü�eln. Lassen wir das 
Kommende auf uns zukommen oder 
nehmen wir es gezielt in den Blick, um 
mitzugestalten? Gesellscha�liche 
Veränderungen sind Tatsachen – sind 
wir uns dieses Wandels bewusst? 
Soziale Medien, größere Mobilität, 
Unverbindlichkeit sind aus dem Alltag 
nicht mehr weg zu denken. Das hat 
Auswirkungen auf die Art, wie wir das 
Evangelium, die gute Nachricht von 
Go�es Plan zur Erlösung der Menschen, 
weitergeben. Kennen wir die Men-
schen, die wir erreichen möchten? Was 
bewegt sie? Wie gestalten sie ihr 
Leben/ ihre Freizeit? Und was ist für sie 
„gute Nachricht“? Oder denken wir, das 
gute Angebot unserer Gemeinde sollte 
doch jeden von der Straße in unsere 
Räume locken? 

Herausforderung Alltag
Die Anfrage nach einem Ar�kel darüber 
im Gemeindebrief zeigte mir, wie viel 
von dem, was ich mir no�ert ha�e, 
schon wieder vom täglichen Tro� 
verschluckt war. Der Blick über den 
Tellerrand weitet meinen Horizont und 
fordert mich heraus, meinen Platz zu 
suchen,  wo Go� in dieser Welt 
weiterhin an der Arbeit ist. 

Ulrike Millard



Miteinander für Chemnitz
Fest der Hoffnung

Chemnitzer Gebetstage
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MfC– Miteinan-
der für Chemnitz

Das Fest der Hoffnungdes MfCkann in 
diesem Jahr leider nicht durchgeführt 
werden. Für das nächste Jahr ist aber 
bereits ein Termin geplant. Dann soll es 
am Roten Turm am 7. September wie-
der sta�inden. 

Vom 29. September bis zum 3. Oktober 
finden wieder die besonderen Gebets-
tage des MfC sta� – die Chemnitzer

Gebetstage. Das Thema ist 

„Chemnitz – Du sollst leben“. 
Sie starten mit einem Mü�erGebets-
Frühstück in der FeG mit Gebet für Fami-
lien, Ehen, Kinder, Lehrer, Erzieher, Schu-
len und Kitas und enden mit Deutsch-
land singt und klingt – DANKEN! FEI-
ERN! BETEN! am 3. Oktober auf dem 
Rathausplatz. Dazwischen gibt es Lob-
preis und Segnungsveranstaltungen, 
sowie Fürbi�e-Ak�onen. Alle Einzelhei-
ten über Zeiten und Orte sind dem 
Gebetstage-Flyer zu entnehmen. 

Bernard Millard



Gemeinde-
freizeit 

im Oktober
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Gebetsanliegen

Gemeinde-News

<a href='https://de.freepik.com/vektoren/baby'>Baby Vektor erstellt von stockgiu - de.freepik.com</a>

„Wo der Herr das Haus nicht baut, arbeiten umsonst, die daran bauen.“ 
(Psalm 127,1)
Es gibt gerade vieles, an dem „gebaut“ wird. Nehmt euch gerne einfach ein oder 
mehrere der Gebetsüberschri�en mit in eure Gebetszeiten und bringt sie vor 
Go�, den „Bauer“ unserer Gemeinde. Ihr könnt zu Hause beten oder / und am 
letzten Freitagabend im Monat zum Gemeindegebet kommen.

Einladung zum 
Gebet 

Stärkung + 
Klarheit für 

den Teenkreis

Missions-
arbeit

Ehen, 

Familien und  

Kinder, 

Singles 

der Gemeinde

Vorankommen bei 

Kauf und Umbau 

des Gemeindehauses
Ranger-
arbeit

Gemeinde-
gründungsarbeit 

BLessing

Gute 
Besetzung 

der 
Gemeinde
referenten

stelle
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30.08. -
04.10. -

05.09.
21.10.

Urlaub
USA Reise in die Partner-
gemeinde in Cedar Rapids

25.08. -
10.09. -

01.09.
16.09.

Urlaub
Urlaub

10.11. - 19.11. Tansaniareise als Leiter des 

MfC – Einweihung Weltbeweger Haus

02.11. -
08.11. -

04.11.
11.11.

Seminar
Seminar

02.10. - 13.10. Urlaub

Maria Jentsch

Regine Pagelsdorf

01.09. - 03.09. Weiterbildung

05.11. -
05.11. -
22.11. -
25.11. -
26.11. -

10:30
10:30

10:30

Gebetsgo�esdienst für verfolgte Christen
Lobpreisgo�esdienst 
Buß- und Be�ag – ggf. besondere Gebetsveranstaltung 
Erste Hilfe Kurs für Mitarbeiter (Infos bei Maria Jentsch)
Trost- und Heilungsgo�esdienst mit Abendmahl

03.09. - 
03.09. - 
09.09. -
17.09. -
17.09. -
29.09. -

10:30
19:30
10:00
10:30
12:15
03.10.

Go�esdienst mit Gast Markus Röger
Lobpreisgo�esdienst 
Stad�eilfest im Gablenz-Center 
Go�esdienst mit Abendmahl
Mitgliederversammlung nach dem Go�esdienst (ab 12.15 Uhr)
Chemnitzer Gebetstage (siehe Flyer)

29.09. -
01.10. -
01.10. -
22.10. -
27.10. -
29.10. - 

Chemnitzer Gebetstage (siehe Flyer)
Erntedank-Familiengo�esdienst
Lobpreisgo�esdienst in der FeG
Go�esdienst mit Abendmahl
Gemeindefreizeit mit Lego-Tagen 
Kein Go�esdienst in der Kreherstraße!

03.10.
10:30
19:30
10:30
31.10.
 - - - - -

Termine

November

Oktober

September
<a href='https:// de.freepik.com/ vektoren/hinter grund'>Hintergr und Vektor erst ellt von iconicb estiary - de.free pik.com</a>

kurzfris�ge 
Infos 

beachten!

Du hast Lust,
diesen Go�esdienst

mitzugestalten? 
Dann melde dich bei

Maria Jentsch!zz
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Bilder erstellt von de.freepik.com

September

Gebetstreffen

Gebet für die Gemeinde
In der Regel jeden  letzten Freitag im Monat um 19:30 Uhr in der FeG (Kreherstr. 
94) sta�. Die Treffen gehen ca. 1 Stunde. Alle Beter sind herzlich willkommen! 
Bei Fragen sprecht bi�e Guido Thielemann (Mitglied der Gemeindeleitung) an.

Gebet für Familien
Freitag, 30.6. um  8:30-10:30Uhr  in der FeG (Kreherstr. 94)

                Freitags ab 17:00 Uhr
          weitere Infos bei Mike Ludwig

0172-79 77 139 | pfadfinder@feg-chemnitz.de

Teenkreis
ab 7. Klasse

jeden Mittwoch
von 18:30-20:30 Uhr 

RoyalRangers
ab 9 Jahre

jeden 1. Dienstag des Monats - 19-20 Uhr Gebet für unsere Stadt in der 
Jugendkirche oder im Haus Kaleb

                                              per Mail
Wenn du noch nicht mit Gemeindeinfos per Mail versorgt wirst, kannst du dich 
bei Regine Pagelsdorf (regine.pagelsdorf@feg-chemnitz.de) dafür anmelden.

(5.9. | 2.10. | 7.11.)

Gemeinsam Essen
Danke für alle leckeren 
Speisen, die unser Buffet 
immer wieder gut füllen! Es ist schön, gemeinsam zu 
essen und Gemeinscha� zu genießen.  

Bi�e überlegt auch, in welchem Rahmen ihr euch 
am Aufräumen und Abwaschen beteiligen könnt!

Gemeindeinfos

Gebet für unsere Stadt

Mittagessen

Infos bei Andreas Muser
andreasmuser@googlemail.com 

Oktober November

10.09.

24.09.

12.11.

26.11.
22.10.
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Prak�kant 
Johannes Weißbach
Hallo liebe FeG-Chemnitz,

mein Name ist 
Johannes Weiß-
bach, ich bin 24 
Jahre alt, habe 
Fachinforma�ker 
f ü r  A n w e n-
dungsentwick-
lung in Chemnitz 
gelernt und ar-
b e i t e  a k t u e l l 
noch als So�wa-
retester. 

Seit 2018 bin ich mit meiner wunderba-
ren Frau Anna verheiratet und wir woh-
nen zusammen im schönen Limbach-
Oberfrohna. In meiner Freizeit gehe ich 
gern laufen oder mit Freunden Fahrrad 
fahren. Eigentlich bin ich für jede Art 
von Sport zu begeistern.

Von der LKG zur FeG
Ich komme aus der evangelischen Lan-
deskirche und dur�e dort sehr behütet 
aufwachsen und lernen mitzuarbeiten. 
Unter anderem konnte ich viele Jahre 
die JG in Bräunsdorf leiten, Rüstzeiten 
mit ausgestalten und mich in verschie-
denen anderen Projekten einbringen. 
Ich hoffe, die FeG mit meinen Erfahrun-
gen zu bereichern und bin mir auch 
sicher, dass ich viel Neues lernen werde.
Anna kommt aus der Landeskirchlichen 
Gemeinscha� in Limbach und arbeitet 
als Grundschullehrerin an der Evangeli-
schen Grundschule in Bräunsdorf.

Theologiestudium
Ab September werde ich in Dresden bei 
ISTL (interna�onales Seminar für Theo-
logie und Leiterscha�) gemeinsam mit 
der FeG-Chemnitz als Praxispartner 
dual Theologie studieren. Mi�e August 
haben wir uns gemeinsam aus unseren 
alten Gemeinden verabschiedet, um 
zukün�ig ein Teil der FeG-Chemnitz zu 
werden. Das heißt, ihr werdet uns ab 
jetzt immer ö�er bei Veranstaltungen 
der Gemeinde sehen.

Zeit für Theorie und Praxis
Für das Studium werde ich jeden Mon-
tag und Dienstag in Dresden sein. Ein 
Tag in der Woche soll für das Selbststu-
dium zu Hause zur Verfügung stehen 
und an den anderen Tagen werde ich in 
der FeG mitarbeiten. Das Konzept des 
dualen Studiums gefällt mir sehr gut, da 
es nicht nur um reine Theorie geht, son-
dern ich das Gelernte bestenfalls direkt 
anwenden kann. Ich freue mich auf die 
vor mir liegenden dreieinhalb Jahre und 
bin mir sicher, in dem Studium gut aus-
gebildet zu werden für das, was Go� 
mit unserem weiteren Leben noch vor-
hat.
Für uns ist es eine sehr spannende, 
neue und herausfordernde Erfahrung. 
Doch wir dürfen erleben, dass uns Go� 
stets begleitet und führt.

Johannes Weißbach

Praktikant



Kulturkirche 
Chemnitz 2025

Vollzeitkra�
Die Vorbereitungen für 2024 und 2025 
laufen auf Hochtouren. Von Katholi-
scher Seite ist inzwischen auch eine 
Vollzeitkra� eingesetzt worden – Frau 
Dr. Ulrike Lynn. Sie ha�e sich schon bei 
dem ersten „Altar Verhüllungs-
Projekt“ in der St. Nepomuk Kirche 
Chemnitz engagiert. 

Musical Mar�n Luther King
Derzeit laufen die Planungen für ein 
riesiges Musical-Projekt „Mar�n 

Luther King“ bei dem 1000 bis 2000 
Sängerinnen und Sänger mitmachen 
können. Damit wollen wir nicht nur 
einen starken musikalischen Beitrag für 
das Kulturhauptstadtjahr bringen, son-
dern auch viele Menschen mit der Bot-
scha� des christlichen Glaubens in 
Berührung bringen. Außerdem eignet 
es sich als Demokra�e-Projekt und soll 
mit einem Begleitprogramm in Schulen 
und Jugendeinrichtungen gehen. Das 
Evangelium hat etwas zu den brennen-
den Fragen unserer Zeit zu sagen. Die 
Proben für die Sänger werden voraus-
sichtlich Anfang 2025 laufen.
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Gablenz

Kulturhauptstadt

Bernard Millard

Bernard Millard

Bürgerpark

Die Bauarbeiten für den Sport- und 
Bürgerpark Gablenz kommen voran. 
Inzwischen sind der Streetball Platz und 
die Fläche für Tischtennispla�en fer�g 
gebaut. Ebenso eine Treppe am hinte-
ren Ende des Sportplatzes zur Straßen-
bahnhaltestelle. Jetzt werden die Spa-
zierwege im unteren Teil des Parks her-
gerichtet. 
Der Streetball Platz soll am 9.9. beim 

Stad�eilfest im Gablenz-Center 
und Bürgerpark eingeweiht werden. 
Außerdem überlegen wir, ob wir uns 
mit unserem Ranger-Stamm an dem 
Fest beteiligen können. 

Go� liebt 
die Menschen von Gablenz
Das Fest findet von 10 bis 21 Uhr sta�. 
Durch unsere Beteiligung und Mithilfe 
zum Gelingen können wir ein Zeichen 
setzen – für Jesus und seine Gemeinde – 
ein „Go� liebt die Menschen von 
Gablenz“ -Zeichen. 



Erste Hilfe Kurs
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Mitmachen

Krippenspiel

Wäsche waschen

Bald ist wieder Weihnachten
Auch wenn noch Sommer 
ist, so sind die Vorbereitun-
gen für unsere Christvesper 
bereits in vollem Gange. Im 
diesjährigen Krippenspiel 

werden die historischen Figuren der Weih-
nachtsgeschichte aus ihrem Alltag heraus-
gerissen. Wie werden sie damit umgehen? 
Die Hirten finden sich in der Hauptrolle und 
gehen für uns besonders der Frage nach, 
was nach dem Weihnachtsfest von Weih-
nachten übrig bleibt. Wer ist Jesus und was 
hat er mit mir zu tun? 

Schauspieler gesucht
Wer Lust hat, mitzuspielen, der wende sich 
bi�e an mich (Mar�n Wannhoff) per Mail 
an mar�n@wannhoff.de oder ihr sprecht 
mich nach dem Go�esdienst an, dann lasse 
ich euch das Manuskript zukommen.
Vielen Dank! 

Mar�n Wannhoff

Wir bieten am Samstag, den 25. 
November ́ 23, von 8:30 – 16:15 
Uhr einen Erste Hilfe Kurs für all

unsere Mitarbeitenden der FeG an. Egal, ob 
du im Technik-, Putz-, Bau-, Kigo-, Musik-
team oder … Team bist, komm vorbei und fri-
sche dein Wissen auf oder nehme das erste 
Mal an einem Erste Hilfe Kurs teil. Diesen 
Kurs dürfen alle ab 15,5 Jahren besuchen 

und jeder erhält das Zer�-
fikat, welches für den Füh-

rerschein und Co notwendig ist. Für dich 
wird dieser Kurs kostenlos, aber hoffentlich 
nicht umsonst sein. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 20 begrenzt. Anmelden könnt ihr euch 
zeitnah bei mir.

Maria Jentsch

Schon gewusst…
…,dass es in unserer Gemeinde 
einen Wäsche-Service gibt?

Dazu werden die schmutzigen Putzlappen 
vom wöchentlichen Saubermachen sowie 
die benutzten Geschirrtücher, Handtücher, 
Topflappen & Schürzen aus der Küche von 
einer Person eingesammelt und mit nach 
Hause genommen. Nachdem die Wäsche 
gewaschen, getrocknet & gefaltet wurde, 
wird sie wieder in die Schränke im Gemein-
dehaus einsor�ert. Das ist ein s�ller, 
unauffälliger Dienst, der wohl erst dann 
auffällt, wenn er nicht getan wird. Diese 
Aufgabe ist frei einteilbar, aber trotzdem 
zuverlässig  und selbständig auszuführen!
Bisher hab ich das etliche Jahre rich�g gern 
gemacht. Ich mag es einfach, wenn schmut-
zige Wäsche wieder sauber & schön zusam-
mengelegt ist. Allerdings falle ich im Herbst 
für mehrere Wochen aus, so dass ich 
wenigstens einen Wäschevertreter brau-
che. Gern kann man das auch für länger 
übernehmen, das ist aber keine Bedin-
gung… Na, wie wär´s mit dir? Probierst du 
mal den Wäsche-Service aus? 
Melde dich bi�e bei mir so bald wie möglich 
(thielemannh8@gmx.de oder 0371-
4505657)! 
Vielen Dank!

Dani(ela) Thielemann
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Dankeschön!

Seit Anfang Juli dürfen unsere Kinder das 
neue Trampolin nutzen. An dieser Stelle 
möchte ich mich noch einmal ganz herz-
lich bei allen Kindern bedanken, die so flei-
ßig Kuchen und Waffeln und Sandwiches 
gebacken und verkau� haben, bei allen 
Eltern, die helfend zur Seite standen, bei 
Maria und Tobi Lau, die diese Ak�on gema-
nagt haben und natürlich bei allen, die 
uns mit ihrer Spende diesem Trampolin 
ein Stück näher gebracht haben. Ein Groß-
teil der Kosten konnte damit deckt wer-
den. Vielen Dank dafür!!! Damit wir lange 
gemeinsam Freude an dem Trampolin 
haben, haben sich einige KigoMitarbeiter 
4 Regeln überlegt, die Juliana visualisiert 
hat. 

Nutzung des Trampolins
Die Nutzung eines Trampolins wird 
zurecht von einigen kri�sch gesehen. 
Bi�e entscheidet selbst, ob euer Kind das 
Trampolin nutzen darf. In der Zeit des 
Go�esdienstes werden die KigoMA auf 
eure Kinder aufpassen. Sobald der 
Go�esdienst beendet ist, d.h. der Segen 
gesprochen wurde, sind die Eltern wieder 
für ihre eigenen Kinder zuständig.

Boot und Schaukel
Außerdem dürfen wir uns über eine neue 
Schaukel und ein Boot freuen. Familie 
Nicko hat in Gemeinscha�sarbeit das 
Boot wieder rich�g schick und einsatzbe-
reit gemacht.
Wir wünschen allen Kindern einen guten 
Sprung auf dem Trampolin, im Bauch krib-
belige Höhenflüge auf der Schaukel und 
nicht all zu hohen Wellengang im Boot!

Maria Jentsch

Ich kann 1 oder 2 
Freunde einladen, 
mit mir auf dem 

Trampolin zu    
hüpfen.

Wenn andere Kin-
der auch hüpfen 
möchten, wech-
seln wir uns ab. 
(hierfür gibt es 

eine kleine 
Sanduhr neben 

der Leiter)

Ich brauche keine 
Schuhe, Spielzeug, 

Essen oder 
Getränke auf dem 

Trampolin.

Ich sage Mama 
oder Papa 

Bescheid, dass ich 
hüpfen möchte. 
Sie sind auch im 
Garten für mich 
verantwortlich 

und bleiben des-
halb in meiner 

Nähe.

Trampolin
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„Nimm Platz“ 
mitarbeiten – mitgestalten 
Mitarbeiter gesucht
Unsere Gemeinde kann das, was sie tut 
nur deshalb tun, weil sich viele freiwillig 
ehrenamtlich mit einbringen. 
Wir, als FeG, sind davon überzeugt, dass 
Gemeinde genau so gestaltet werden 
soll – Gemeinde als Ort des Teilens, des 
Gebens und Nehmens. Jeder bringt sich 
mit so ein, wie Go� ihm Begabungen 
und Krä�e gibt. Je mehr mitmachen, je 
mehr kann geschehen. 
In Chemnitz gab es mehrfach die Ak�on 
„Nimm Platz“. Bei diesem We�bewerb 
konnten einzelne Bürger oder kleine 
Gruppen ihre Herzens-Projekte vorstel-
len und dafür 2025,- € Unterstützung 
zur Umsetzung gewinnen. 
Nicht als We�bewerb, aber wie wäre 
es, Plätze einzunehmen in der Mitarbeit 
in der Gemeinde?
Aktuell gibt es in folgenden Bereichen 
Möglichkeiten und dringenden Bedarf 
für noch mehr Personen, die mit zupa-
cken: 

Eine kleine Aufgabe 3-4 x 
im Monat oder alle 7-9 
Wochen ein Putzeinsatz, 
damit sich alle Besucher

unseres Hauses wohl fühlen und es 
schön aussieht.

Für die Zeit nach dem 
Go�esdienst warme und 
kalte Getränke vorberei-
ten. Und das alles im Team 
alle paar Wochen, damit es 
angenehm ist, nach dem  

dem Go�esdienst noch etwas länger zu 
bleiben.

Stunden mitgestalten 
oder die Mitarbeite-
rinnen durch prak�-
sche Hilfen unterstüt-
zen. 

Die Gruppen für 2-3, 4-7 und 8-11-
Jährige sind eins der Herzstücke unserer 
Gemeindearbeit. Wir möchten, dass 
sich alle Familienmitglieder sonntags 
wohl fühlen und erleben, dass es für alle 
passt. 

Hier wird aktuell ein Koor-
dinator gesucht, der ent-
weder immer wieder 
kleinere Aufgaben selber

erledigen, oder mit einem Team regel-
mäßig die angesammelten Reparaturen 
ausführt. Es gibt auch an einigen Stellen 
Malerarbeiten, die darauf warten, in 
Angriff genommen zu werden.

Putzen

Mitarbeit
Kaffee, Tee und andere Getränke

Reparaturen im Haus

Kindergottesdienst
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oder Gastgeber wer-
den. Um ein �eferes 
Miteinander in der 
Gemeinde zu erleben,

brauchen wir dringend mehr Hauskrei-
se im Angebot. Anleitung, Materialvor-
schläge, Beratung und Begleitung 
geben wir als Gemeindeleitung gerne. 

 
Zum Beispiel im großen Saal 
oder anderen Räumen. Wer 
hat Ideen zur Verschöne-
rung und möchte dort mit-
gestalten? 

Weil uns Gemeinscha� so 
wich�g ist, wird auch 
unsere Küche viel genutzt 
– für den Kaffee nach 
dem Go�esdienst oder 

das gemeinsame Mi�agessen. Deshalb 
braucht es für die Küche eine Person, 
die immer wieder nach dem Zustand 

der Geräte schaut und nach der Ord-
nung – einfach jemand, der den Über-
blick behält. 

Hier sucht Ronny Bechs-
tein immer wieder neue 
Personen für das Team bei 
Ton, Bild, Livestream, 
Kamera. 

Um für jede Woche in unseren Go�es-
diensten alle Technikaufgaben zu beset-
zen, brauchen wir ständig Neue, die sich 
anleiten lassen. 

Du möchtest mitmachen ... 
... und weißt nicht, an wen du dich wen-
den sollst oder ob die Aufgabe etwas für 
dich ist? Als Gemeindeleitung helfen 
wir dir gerne weiter, die rich�gen 
Ansprechpersonen zu finden und in 
Kontakt zu kommen mit ihnen. Wir freu-
en uns sehr auf Zuwachs an Mitarbei-
tern in den verschiedensten Bereichen.

Bernard Millard 

Leitung eines Hauskreises

Kreative Raumgestaltung

Leitung Bereich Küche

Technik bei Veranstaltungen
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Die Eckpunkte stehen
Die Flüge sind gebucht. Das Mietauto ist 
bestellt. 10 Personen sind dabei – Jim + 
Jane Bohy, Fynn Cramer, Janine + Thea 
Heiland + Theas Freundin, Bernard + 
David Millard, Anja Pfaffenzeller, Corne-
lia Seidel. 

Das Programm ist im Werden
Jetzt, Mi�e August, ist noch manches 
von unserem Ak�ons-Programm unge-
klärt – z.B. was genau wir in den Schulen 
machen werden. Aber feststeht, dass 
wir wieder einen Deutschen Abend 
gestalten werden, zu dem wir in den 
Schulen einladen. Und natürlich kön-
nen unsere Freunde aus Stonebridge 

die Gelegenheit nutzen und Gäste mit-
bringen.
Außerdem ist jetzt klar, dass wir auch 
mit der Cornerstone-Gemeinde zusam-
menarbeiten. Diese Gemeinde unter-
stützt Steven und Meg in ihrer Mission 
für Ukrainer. 

Wir freuen uns über Gebet
Jetzt werden wir in einem Endspurt 
noch einige Team-Treffen zur Vorberei-
tung hinlegen. 
Bi�e betet, dass auch diese Reise mit 
vielen guten Begegnungen gesegnet ist 
und für die 2 Gemeinden und alle, aus 
unserer Gruppe zu Segen wird. Gerne 
bringen wir Segen mit nach Hause in die 
Kreherstraße. 

USA - Reise

Bernard Millard

Bernard, Thea, Helena, Janine, Conni, Anja, Jane, Jim, David (Fynn fehlt auf dem Foto)
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Abendmahl
Einmal im Mo-
nat feiern wir 
Abendmahl. Die Sonntage wer-

den im Gemeindebrief unter Termine 
bekannt gegeben. 
Beim Abendmahl wird Traubensaft ge-
reicht. Zur Teilnahme sind alle eingela-
den, die bekennen, dass Jesus Christus 
der Herr ihres Lebens ist.
    

Büchertisch
Am Büchertisch finden Sie ein 
Angebot von Büchern. Nicht 
vorhandene Bücher können 

bestellt werden.
Verantwortlich ist Ulrike Millard.
    

Eltern-Kind-Raum
Im kleinen Saal neben dem 
Gottesdienstraum bieten wir 
Eltern mit kleinen Kindern die 

Möglichkeit, den Gottesdienst per 
Beamer-Live-Übertragung mitzuer-
leben.
    

Kindergottesdienst
Kinder und Erwachsene be-
ginnen den Gottesdienst ge-
meinsam. Zu einem späteren 

Zeitpunkt gehen die Kinder in drei 
Gruppen (2 bis 3 Jahre, 4 bis 7 Jahre und 
2. Klasse bis 12 Jahre) in ihren eigenen 
Gottesdienst. Dies wird angesagt.
    

Gebet
Nach dem Gottesdienst sind 
Mitarbeiter bereit, mit Ihnen 
und für Sie zu beten, wenn Sie 

dies wünschen. Die Mitarbeiter erken-
nen Sie an ihrem gelben Namensschild. 
Oder fragen Sie die Verantwortlichen 
des Gottesdienstes. Wir helfen Ihnen 
gerne weiter.

10
12

Informationen
 Spenden
Wir sammeln in unseren Gottes-
diensten Geld. Für welchen Zweck 
die Sammlung erfolgt, wird im 

Gottesdienst  bekannt gegeben.
  

Partnerschaften / Kooperation
Auf der Basis der Evangelischen 
Allianz arbeiten wir mit anderen 
Kirchen zusammen. Besonders 

verbunden s ind  wir  mit  unseren 
Partnergemeinden in Friedensdorf/ 
Hessen, und in Cedar Rapids/Iowa 
  

Fragen und Anregungen
dürfen Sie gerne an die Gemeindeleitung 
weitergeben:

Pastor Bernard Millard 
Tel. 0371/31 38 949
 info@feg-chemnitz.de

Reinhard Schreiter
Tel.  0176/646 05 620
reinhard.schreiter@feg-chemnitz.de

Lydia Kelterborn
Tel. 0179 / 7001596
lydia.kelterborn@feg-chemnitz.de

Guido Thielemann
Tel. 0371 / 4505657
guido.thielemann@feg-chemnitz.de

Maria Jentsch
Tel. 01520 / 9550060
maria.jentsch@feg-chemnitz.de

Ernst von Heyking
Tel. 0157 / 58167690
ernst.vheyking@feg-chemnitz.de



Koordinierung Hauskreise - Bernard Millard
       0371-31 38 949
       info@feg-chemnitz.de

info@feg- chemnitz.dechemnitz.de www. feg-  

Gottes und gottesdienstdienst Kinder  
Sonntag - 10:30 Uhr - Kreherstr. 94, 09127 Chemnitz und online
      0371-47 90 150 oder 0371-31 38 949 (Pastor Bernard Millard)

Seelsorgefragen
       0371-27 28 438  (Regine Pagelsdorf)

Kontakt
Pastor Bernard Millard
Further Str. 55
09113 Chemnitz
       0371-31 38 949

Bankverbindung 
Freie evang. Gemeinde Chemnitz
IBAN:  DE81 45260475 0004836200
BIC: GENODEM1BFG
SKB Witten

Royal Rangers
Termine und Orte bitte erfragen:
       0172-79 77 139 (Mike Ludwig)
       pfadfinder@feg-chemnitz.de
In den Schulferien finden keine Ranger und kein Teenkreis statt!

Teenkreis
Mittwoch - 18:30 Uhr - Kreherstr. 94
       0163-7916290 (Andreas Muser)
       andreasmuser@googlemail.com

Freitag - 8:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
       01520 / 9550060  (Maria Jentsch) 
       maria.jentsch@feg-chemnitz.de 
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